Einstimmung:

Es ist schön und gut, dass wir jetzt hier sind und miteinander feiern. Der Grund, warum jede und jeder von uns hier sind, kann vielfältig sein. Auf jeden Fall aber hat es etwas mit unserem Inneren, mit unserem Herzen zu tun. Vielleicht ist es uns ein Herzensanliegen, heute da zu sein, und wir haben uns schon auf diesen Moment gefreut. Vielleicht ist es uns auch gar nicht so leicht gefallen, aber wir haben uns trotzdem ein Herz gefasst und diesen Schritt gemacht. Die Sternsingerinnen und Sternsinger haben sich in diesen Tagen auch ein Herz gefasst und sich gesagt: Ja ich gehe Sternsingen. Sie folgen ihrer christlichen Be-rufung sich für andere Menschen einzusetzen. Wer selber schon einmal Sternsingen war, weiß, dass dies viele Herzen bewegt. Es bewegt die Herzen vieler Menschen, die etwas für ärmere Menschen hergeben. Oft noch mehr bewegt und berührt es die Herzen, die Botschaft von der Geburt des Herrn Jesus zugesprochen und zugesungen zu bekommen.

Einzelne Kinder können nun sagen bzw. vorlesen, warum sie Sternsingen gehen 

Bußakt:

Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, einer von uns, um uns die unendliche Liebe des Vaters zu zeigen.


Herr, erbarme dich unser

Herr Jesus Christus, du hast ein Herz für alle Menschen und hast alle Menschen durch deinen Tod und deine Auferstehung erlöst aus Sünde und Tod.


Christus, erbarme dich unser

Herr Jesus Christus, du rufst uns in deine Nachfolge, damit auch uns das Wohl aller Menschen am Herzen liegt.


Herr, erbarme dich unser

Lesung:

Wenn nur eine Lesung genommen wird, dann die erste Lesung vom Hochfest Erscheinung des Herrn: Jes 60,1–6: »Dein Herz bebt vor Freude und öffnet sich weit«. 

Evangelium:

vom Hochfest Erscheinung des Herrn: 
Mt 2,1–12: »Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt«

Gedanken zur Predigt:

Das Herz ist das Innerste des Menschen, das Verborgenste, das zugleich das Lebenswichtigste ist. Vom Herz fließt der Lebenssaft in den ganzen Körper und von dort wieder zurück. Es ist der Motor für unseren Körper. Die Bewegungen des Herzens erhalten uns am Leben. Auch seelisch und psychisch ist das Herz unsere lebenserhaltende Mitte. Die wichtigsten Dinge für unser inneres Leben spielen sich im Herzen ab. Die Bewegungen und Regungen des Herzens bestimmen unser inneres Leben. Negative Gefühle wie Hass, Trauer, Angst können uns das Herz brechen, es zusammenziehen oder auf Dauer eng machen. Positive Gefühle wie Freude, Vertrauen, Liebe lassen das Herz höher springen und machen unser Herz weit. In unserem Herzen ist die Sehnsucht hineingelegt nach Liebe, Gemeinschaft, nach Himmel und Unendlichkeit, nach Fülle und Ewigkeit. Es gibt Momente in unserem Leben, wo wir etwas vom Himmel, der Unendlichkeit, der Ewigkeit, der göttlichen Liebe in uns spüren. Wir nennen sie »Sternstunden«.

Weihnachten ist die große Sternstunde der Menschheit: Gott hat sich in Jesus ein menschliches Herz genommen, ein Herz, das so schlägt wie jedes menschliche Herz, das die Gefühle kennt, die alle Menschen bewegen. Im Gottes- und Menschensohn Jesus hat Gott unser Menschsein von innen her erfahren. Er kennt uns wirklich. Er kennt von innen her unsere Sehnsucht nach Leben, Unendlichkeit, Ewigkeit und Liebe, weil er sie selbst erlebt hat. Jesus als der Sohn Gottes ist aber auch Gott, er ist mit dem Vater der Unendliche, der Ewige, er ist die Liebe.

Weihnachten ist die große Sternstunde für uns Menschen, weil das scheinbar für uns Unerreichbare, das unendlich Ferne, das so weit weg wie die Sterne ist, in Jesus ganz nahe gekommen ist, ja in ein menschliches Herz gekommen ist. Seither ist unser menschliches Herz zugleich der Ort für das Innerste und für das Äußerste des Menschen. Seit Weihnachten ist jedes menschliche Herz der Ort für die Unendlichkeit, für die Ewigkeit, für die Liebe, für Gott selbst. Gott hat sich aus Liebe zu uns Menschen ein menschliches Herz genommen. Deshalb ist er auch in jedem Menschen zu finden. Seine Liebe identifiziert sich mit allen Herzen und verbindet sie so auch untereinander. Wenn wir uns dessen bewusst werden, kann er auch unser Herz öffnen und nach seinem Beispiel mit Liebe füllen, damit auch wir uns ein Herz nehmen füreinander. Wenn wir einander in Seiner Liebe begegnen, tragen auch wir dazu bei, dass sich die Herzen vieler Menschen verbinden und die Menschheit immer mehr zu einer einzigen Familie wird.

In diesen Tagen tragt ihr, liebe Sternsingerinnen und Sternsinger, den Stern durch die Straßen, in die Häuser und zu den Menschen. Und mit diesem Stern geht ihr als Botinnen und Boten einer großen und frohen Botschaft. Ihr schenkt damit vielen jungen und älteren Menschen wertvolle Sternstunden. Ihr werdet öfter merken, wie eure Botschaft von Weihnachten die Herzen der Menschen berührt, weil durch euch dieser Stern von Jesus ihnen wieder nahe kommt, und weil sie sich nach diesem Stern bewusst oder unbewusst sehnen. Euer Stern und eure Botschaft wird in die Herzen so mancher Menschen fallen und sie öffnen für Jesus und auch für ihre Mitmenschen auf der weiten Welt. Als Christinnen und Christen sind wir dazu berufen die Botschaft von der Geburt Jesu allen Menschen weiterzusagen und uns für weltweite Gerechtigkeit einzusetzen. Viele werden euch dafür dankbar sein und auch wir sind euch sehr dankbar und feiern diesen Dank jetzt mit euch und mit allen, die da sind, in dieser Feier. 

(Eventuell kann jemand ein positives Erlebnis vom Sternsingen erzählen, in dem die in den Predigtgedanken formulierte Erfahrung gemacht wurde.)
Fürbitten:

Gott kennt unser Herz und das Herz aller Menschen, auch unsere innersten Sehnsüchte, Wünsche und Anliegen. In den Fürbitten dürfen wir nun unser Herz zu Gott erheben und von IHM Erhörung und Erfüllung erwarten.

1. Begleite unser Sternsingerinnen und Sternsinger, wenn sie deinem Ruf folgen, um die frohe Botschaft von Weihnachten zu den Menschen zu bringen.

2. Segne die Häuser und Wohnungen, die von den Heiligen Drei Königen besucht werden und die Menschen, die darin wohnen. 

3. Wir beten für alle notleidenden Menschen auf der ganzen Welt, besonders beten wir für (z.B. aktuelles Diözesanprojekt)
4. Wir beten für uns selber, dass unsere Herzen nach dem Beispiel Jesu erfüllt werden mit einer Liebe, die niemand ausschließt, egal welche Hautfarbe er hat oder aus welchem Land sie kommt.

5. Lass die ganze Menschheit immer mehr zu einer einzigen Familie werden und stärke den Geist der Geschwisterlichkeit.

Unser Herr Jesus hat gesagt: »Alles was zwei oder drei in meinem Namen erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.« Im Vertrauen auf dieses Wort legen wir unser Bitten in Gottes Hand und Gottes Herz und sagen »So sei es. Amen.«

Gabenbereitung:

Neben Brot und Wein können von Sternsinger-Kindern als weitere Gaben noch verschiedene Symbole zum Altar gebracht werden:
Krone

Vor ca. 2000 Jahren waren drei Weise aus dem Morgenland unterwegs zu Jesus. Sie waren reich – und trotzdem haben sie ein kleines Kind angebetet und ihm Geschenke gebracht. Die Krone soll uns daran erinnern, auch in unserem Alltag die Menschen nicht zu vergessen, die am Rand stehen, denen es nicht so gut geht, die unsere Hilfe brauchen.
Stern vom Sternträger

Der Stern von Bethlehem hat die Weisen zu Jesus geführt. Er möchte uns auch heute noch den Weg zeigen, wie wir friedlich miteinander leben können.
Kreide
In den Häusern schreiben wir mit Kreide die Symbole 

20-C+M+B-02 auf die Türen. Es bedeutet: Christus segne dieses Haus (christus mansionem benedicat). Wir bringen die Botschaft von der Geburt Jesu zu den Menschen und wünschen ihnen mit dem Segen viel Glück für das neue Jahr.

Geldkiste (Schatztruhe)

Mit den Spenden, die wir in den Häusern erhalten, werden verschiedene Projekte der Dreikönigsaktion in verschiedenen Ländern der »Dritten Welt« unterstützt. Dabei kann im Jahr ungefähr einer Million notleidenden Menschen geholfen werden. An dieser Stelle ein Projekt genauer erklären oder eine Diareihe herzeigen, die im Jungschar-Büro ausgeborgt werden kann.

Diese Symbole können auch im Rahmen eines Gottesdienstes etwa bei der Gabenbereitung verwendet werden.

Segenstext:

Gott segne uns alle.

Sein Stern falle in unsere Herzen.

Sein Stern erleuchte das Dunkel in uns.

Sein Stern strahle durch uns zu vielen Menschen.

Sein Stern verbinde alle im selben Licht.

Der Stern der Hoffnung,

der Stern der Erlösung,

der Stern der Freude,

der Stern der Liebe,

der Stern, der Jesus heißt.

Es segne euch Gott der Eine und Dreifaltige,

der in seiner Liebe treu ist,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
